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AGENDA 

 

1. Das Kirchliche Datenschutzmodell (KDM) 

2. Inhalt und Struktur des KDM 

3. Stärken und Schwächen 

4. Unterschiede zum und Impulse für das 

Standarddatenschutzmodell (SDM) 

5. Praktische Relevanz und Handlungsempfehlungen 
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1. Das Kirchliche Datenschutzmodell (KDM) 

 Verfassungsmäßig garantiertes 

Selbstverwaltungsrecht staatlich anerkannter 

Religionsgemeinschaften 

 

 Art. 91 DSGVO 

 

 Katholische Kirche: Gesetz über den kirchlichen 

Datenschutz (KDG) 

 

 Evangelische Kirche: Kirchengesetz über den 

Datenschutz der Evangelischen Kirche in 

Deutschland (DSG-EKD)  
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1. Das Kirchliche Datenschutzmodell (KDM) 

 Vorgehensmodell zur Bestimmung 

geeigneter technischer und 

organisatorischer Maßnahmen 

(TOM) 

 

 Anwendung sowohl für das 

katholische als auch für das 

evangelische Datenschutzgesetz 
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 Ziel: Förderung einheitlicher Anwendung 

datenschutzrechtlicher Anforderungen (staatlich und kirchlich) 

 

1. Das Kirchliche Datenschutzmodell 

Bildung 
„ökumenische 
Projektgruppe 

KDM“ 
Verabschiedung 

KDM 
Freigabe weiterer 

Bausteine 

Freigabe 

verschiedener 

Bausteine 

04/2018 21.04.2021 05/21 – 11/21 ? 
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2. Inhalt und Struktur des KDM 

 Inhalt und Struktur basiert auf dem 

Standarddatenschutzmodell der Datenschutzkonferenz (SDM) 

 

 Exkurs: das SDM 

 Gliederung in fünf Bereiche: 

Beschreibung des SDM 

Anforderungen der DS-GVO 

Systematisierung der Anforderungen der DS-GVO durch die 

Gewährleistungsziele 

Praktische Umsetzung 

Organisatorische Rahmenbedingungen 
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2. Inhalt und Struktur des KDM 

SDM KDM 

 Beschreibung des SDM 

 Anforderungen der DS-GVO 

 

 Systematisierung der Anforderungen 

der DS-GVO durch die 

Gewährleistungsziele 

 Praktische Umsetzung 

 Organisatorische 

Rahmenbedingungen 

 

 Beschreibung des KDM 

 Anforderungen der kirchlichen 

Datenschutzgesetze 

 Gewährleistungsziele 

 

 

 Praktische Umsetzung 

 Organisatorische 

Rahmenbedingungen 

Gleichgelagertes Vorgehensmodell 

Ableitung von generischen Maßnahmen für jedes 

Gewährleistungsziel 

Konkretisierung der Maßnahmen innerhalb von Bausteinen 
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2. Inhalt und Struktur des KDM 

Besonderheit: 

Zwei Rechtsordnungen (KDG und DSG-EKD) werden einheitlich 

innerhalb eines einzigen Modells ausgelegt. 
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3. Stärken und Schwächen des KDM 

 Stärken 

 Handwerkszeug für die Bewertung einer bestimmten 

Verarbeitungstätigkeit 

 Unterstützung bei der Bestimmung angemessener TOM 

 

 

 

V1 V2 

V

3 V4 
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3. Stärken und Schwächen des KDM 

 Schwächen 

 Keine Leitlinien zur Organisationsstruktur als Ganzes 

 Keine Hinweise zum Aufbau eines Datenschutzmanagements 

 

V1 V2 

V

3 V4 
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3. Stärken und Schwächen des KDM 

 Schwächen 

 Kein Datenschutzmanagementkonzept 

Keine Musterdokumente 

 

 

Leitfäden, Richtlinien,  

Checklisten, Muster 

V1 V2 

V

3 V4 
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 Zwar vereinzelt Muster der Aufsichtsbehörden vorhanden 

 Nicht alle relevanten Bereiche werden abgedeckt 

 Separate Muster für KDG bzw. DSG-EKD 

Keine einheitliche Auslegung der Rechtsordnungen 

3. Stärken und Schwächen des KDM 
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4. Unterschiede zum und Impulse für das SDM 

  Bewertung des Risikos für die betroffenen Personen  

 Strukturelle Unterschiede 

  

 

 

 

 

 

 

 

                    SDM KDM 

Generische Ausführungen zur 

Risikobewertung 

Erläuterung Risikobewertung anhand 

Praxisfall 

 

Keine Bezugnahme auf Baustein 80  

des Referenzmaßnahmenkatalogs 

Präzisierung des DSM-Zyklus durch 

Bezugnahme auf Baustein 80 

„Datenschutzmanagement“ des 

Referenzmaßnahmenkatalogs  

-> bislang lediglich in Entwurfsfassung 

vorhanden 
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 Anwendung des KDM trotz Schwächen 

 Anpassung der Prozesse an die Vorgaben des KDM 

 KDM kann Grundlage bei Prüfungen durch die 

Datenschutzaufsicht darstellen 

 Mitetablierung eines Datenschutzmanagementsystems als 

übergreifendes Ganzes 

 

5. Praktische Relevanz und Handlungsempfehlungen 
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5. Praktische Relevanz und Handlungsempfehlungen 

 
 Bereitstellung von Muster-Managementdokumenten durch die 

ökumenische Projektgruppe KDM zu den Themenkomplexen: 

 

 Organisation, Verantwortlichkeiten 

 Risikobewertungen, Datenschutz-Folgenabschätzung 

 Informationspflichten 

 Betroffenenrechte 

 Datenübermittlung an Externe 

 Einwilligung 

 Datenübermittlung in Drittländer 

 Technische und organisatorische Maßnahmen (TOM) 

 Schulung und Sensibilisierung 

 Audit Konzept / Prüfung, Beurteilung und Bewertung der 

Wirksamkeit von technischen und organisatorischen 

Maßnahmen 

 

 

 

 

 

 

 



Folie 16 von 17 Herbstakademie 2022 Reibach / Schumacher 

5. Praktische Relevanz und Handlungsempfehlungen 

 Ergänzung des KDM 

 Empfehlung an kirchliche Stellen zum Vorhalten von  

Leitfäden, Richtlinien, Checklisten, Muster, … 

im Rahmen ihres Datenschutzmanagementsystems 
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Kontakt 


